
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

157 (5.7.1887)



Beilage zu Rr . 1S7 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag. S. Juli 1887 .

Nachdruck verboten.
Von der Oberrheinischen Ausstellung «

jt Freiburg , 3. Juli .
II. ^

Ein herrlicher Juli -Morgen leuchtete gestern der Eröffnung der
Oberrheinischen Ausstellung. Die Ausstellung mit ihren statt¬
lichen Hallen und zierlichen Pavillons , dem frischen Grün der
Parkanlagen und hinter ihr der zu ansehnlicher Höhe sich er¬
hebende prächtige Schloßpark lagen in goldenem Sonnenschein
da. Und wenn , je näher die auf 11 Uhr angesetztr Stunde der
Eröffnungsfeier rückte , besagter Sonnenschein sich etwas stärker
als gerade nothwendig fühlbar machte , so sorgte ein ab und zuüber den Platz streichender leichter Windzug für eine willkommene
Erfrischung. Wie verändert erschien das ganze Bild der Aus¬
stellung gegenüber dem Abend vorher. Am Freitag Abend sah cs
noch recht unfertig auf dem weiten Platze und in den Hallen aus
und man konnte sich des Zweifels nicht erwehren , ob es auch
möglich sein werde, im wahren Sinne des Wortes „über Nacht"
Ordnung in allen Theilen der Ausstellung zu schaffen und das
Unvollendete zu vollenden . Es ist wohl hier nicht anders ergangenals bei anderen Ausstellungen . die in den letzten Tagen vor der
Eröffnung noch stark im Rückstände sind , weil ein Theil der Aus¬
steller die cinzuliefernden Gegenstände erst beim äußerstenTermin
abschickt . Der Anblick, welchen eine größere Anstellung am Abend
vor ihrer Eröffnung meist darbietet und den man auch auf dem
Freiburger Karlsplatze vorgestern hatte, ist ungefähr der nämliche ,den eine Bühne inmitten einer Verwandlung bietet ; überall Un¬
fertigkeit, aber auch ein geschäftiges , emsiges Treiben , um diese
Unfertigkeit zu überwinden , aus allen den Vorbereitungen ein
harmonisches, befriedigend ^ Bild zu gestalten. In der That , es
geht hinter den Conlifsen einer Anstellung nicht anders zu als
hinter den Couliffen des Theaters , und das Publikum hat vonder Arbeit der Regisseure einer Ausstellung eben so wenig eine
rechte Vorstellung wie von der der Regisseure eines Theaters .Nun , die Regisseure der Freiburger Ausstellung haben ihre
Schuldigkeit gethan und allen den fleißigenHänden, die sich wohl
einen guten Theil der Nacht zum Samstag hindurch in der Aus¬
stellung geregt haben , gebührt aufrichtige Anerkennung.Man empfing , als man gestern Vormittag den Ausstellungs¬
rayon betrat, den gefälligen Eindruckeines wohlgeordnetenWerkes.Und als der erlauchte Protektor der Ausstellung mit seiner hohen
Gemahlin gestern um 11 Uhr den Platz betrat , da hatte die Aus¬
stellung auch vollständig Toilette gemacht und empfing ihren
Protektor statt des Negligee , in dem wir sic am Tage vorher
gesehen , im Galakleide. Die vereinzelten Lücken in der Aus¬
stellung , die noch vorhanden sind und welche , wie schon bemerkt ,vorzugsweise in das Schuldbuch säumiger Aussteller gehören ,fallen wenig auf ; dagegen überrascht die Ausstellung durch die
außerordentlicheMannigfaltigkeit des Gebotenen , die doch nichtermüdet und verwirrt , weil Alles übersichtlich gruppirt und ge¬fällig arrangirt ist.

Kurz nach 11 Uhr erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin in der Ausstellung und
nahmen , nachdem Höchstdieselben mit den zum Empfang anwe¬
senden Herren und Damen Worte der Begrüßung ausgetauschthatten , auf der vor dem Pavillon für Photographien errichtetenEstrade Platz. Unter den zum Empfang erschienenen Persön¬lichkeiten befanden sich Seine Hoheit der Prinz von Hessen,Seine Excellenz der Herr Staatsminister Turban , Herr Gehei¬mer Referendär v. Stoefser , die Vertreter der hiesigen staat¬
lichen , militärischen und städtischen Behörden , die HerrenUnterstaatssekretäre Studt und Back aus Straßburg . Die
vereinigten Männergesangvereine begrüßten den Protektor der
Ausstellung und die Erbgroßherzogin mit einem trefflich einstu -
dirten, schwungvoll zum Vortrag gebrachten Hymnus , woraufder Präsident der Ausstellung, Herr Ficke , die Rednertribüne zurBegrüßung der hohen Herrschaften betrat .

Aas erste Wort , so betonte der Festredner , das in der Aus¬
stellung erschallt , solle ein Wort der Freude sein , der Freude über
die Wiederherstellung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß¬herzogs von einer schweren Krankheit , deren Verlauf dies¬seits und jenseits des Rheines von der Bevölkerung mit tiefer
Bewegung verfolgt wurde. Zu diesem Worte der Freude ge¬sellte sich aber auch ein Wort des Dankes . Man sei dem er¬
lauchten Erbgroßherzog zum lebhaftesten Danke dafür verpflichtet ,daß Höchstderselbedas Protektorat der Ausstellung übernommen und
seine Huld einem Unternehmen geschenkt habe , das dem Friedenund dem Gewerbe gewidmet ist. Sechzehn Jahre seien verflossen ,feit Freiburg die letzte Gewerbeausstehung sah . Sie war damalsin kleinem Umfange in Scene gesetzt und hatte doch schöne Er¬
gebnisse zu verzeichnen . Vieles ist seit dieser Zeit im Wechselder Bilder an uns vorübergecilt, Vieles geschehen, was die Ver¬
hältnisse anders gestaltet haben , als wir es glaubten ; die Stadt
Freiburg hat sich verdoppelt und auch die rheinische Industrieist seitdem zu einer Blüthe gediehen , an die man damals nichtdenken konnte . Bei jener Ausstellung zählte man fünfhundertbis sechshundert Aussteller, jetzt seien deren 1300 bis 1400 er¬
schienen; darunter befinden sich fast alle größeren Firmen des
badischen Oberrheins , aber auch die Elsässer sind in erfreulichgroßer Anzahl erschienen. Es ist eine der bemerkenswerthestenund erfreulichsten Seiten der Ausstellung, daß unsere elsässischenLandsleute sich in so großer Menge eingefunden haben , um mituns ein Fest des Friedens zu feiern (Bravo !) . Wenn wir dabeiden erlauchten Sohn des geliebten Fürsten , der sein Volk zuallen Künsten des Friedens anleitet , in unserer Mitte und alsProtektor der Ausstellung sehen, den Enkel unseres Kaisers , so istdies ein Moment von erhebender Bedeutung . Den Erbgroß¬herzog , den Sohn unseres thcuren Fürsten und den Enkel des
verehrten Kaisers heißen wir willkommen und begrüßen ihnmit brausendem Jubelruf .

In das vom Redner ausgebrachte Hoch fiel die Fcstvrrsamm-
lnng jubelnd ein und in den Donner der Kanonen mischte sichmit feierlichem harmonischem Klange das Geläute der Glocken .Nach kurzer Pause richtete Seine Königliche Hoheit der Erb -
großh erzog mit kräftiger , weithin vernehmlicherStimme dasWort an die Versammlung . Der erlauchte Redner gab zunächstdem Danke für die freundlichen Worte der Begrüßung Ausdruck.Er und seine Gemahlin freuten sich herzlich , unter der Festversamm¬lung weilen und an der Eröffnung dieser schönen Ausstellungtheilnehmen zu können . Er wolle dann noch seinen Persönlichen

Dank aussprechen für das Anerbieten des Protektorats über die
Ausstellung. Mit Freuden habe er der Aufforderung hierzu ent¬
sprochen, da die Ziele ider Ausstellung seinen Sympathien ent-
prächen . Gern gedenks er der Ausstellung vor sechszchn Jahren ,der auch er habe anwohnen können . Die heutige Ausstellung sei

von jener durch die Größe ihres Umfangs und den Fortschrittder Gewerbe wesentlich verschieden und gern begrüße er die Be¬
theiligung des Reichslandes an dem Unternehmen als ein schönes
Zeichen nachbarlicher Beziehungen. Die Ausstellung werde uns
ein mannigfaltiges Bild bieten durch die Fülle der zur Ausstellung
gelangenden Leistungen von beiden Seiten des Rheins , sie werde
uns einen Einblick gewähren in das Wachsthum des Gewerbesund des Kunstgewerbes während der letzten sechszchn Jahre .Mit seiner und seiner Gemahlin besten Wünschen für den Erfolgdes schönen Unternehmens erkläre er die Ausstellung für eröffnet.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin verließen darauf die Estrade, um unter Führungdes Festkomits 's durch die Räume der Ausstellung einen Rund¬
gang anzutreten, während dessen die Höchsten Herrschaften sich
eingehend mit den einzelnen Theilen der Ausstellung beschäftigten .Der Aufenthalt des erlauchten Paares in der Ausstellung dauerte
bis nach Uhr . Bald darauf begann in dem Ausstellungs¬restaurant das Festmahl, an welchem die Betheiligung eine sehrstarke war.

Den Reigen der Trinksprüche eröffnete Seine Excellenz Herr
Staatsminister Turban . Erst wenige Wochen seien verflossen ,
o führte der Redner aus , seit die Stadt Freiburg ihr festlichesGewand angelegt und eine große Zahl froher Gäste versammelt

hatte. Damals handelte es sich darum , daß eine lang ersehnte
Verbindung mit dem Schwarzwald zu Stande gekommen war .
Zu derselben haben die dabei betheiligtcn Gemeinden ein gutes
Theil beigetragen, aber das Meiste habe der Staat geleistet .
Heute sei es anders : heute seien nur die aus der eigenen Kraft
des Bürgerthums hervorgegangenen Erzeugnisse vorzuführen.Es sei also heute nur ein Fest des Bürgerthums , das wir-eiern . Aber eine Voraussetzung sei dabei unerläßlich gewesen »
nämlich daß das heutige Fest in eine Zeit des Friedens falle.Ohne den Frieden hätte die Arbeit nicht geleistet werden können .Dieser Friede sei uns aber trotz vieler Schwierigkeiten durchdie Kraft und Weisheit des ehrwürdigen Mannes erhaltenworden, der die schützende Hand über den Frieden Deutschlandsund unseres Welttheiles halte. Indem der Redner an die
Pflichten der Dankbarkeit gegenüber diesem ehrwürdigen und un¬
vergleichlichen Monarchen erinnerte, brachte er dem Schirmer des
Friedens , der über Deutschland waltet, Sr . Majestät dem Kaiserein mit begeistertem Jubel aufgenommenes Hoch.Sodann sprach Herr Handelskammerpräsident von Freiburg ,Julius Mez , welcher gleichfalls davon ausging , daß wir heuteein Werk des Friedens in vollster Bedeutung des Wortes feiern ;es sei der Wettstreit eines kleinen Kreises , der dadurch noch ge¬winne , daß unsere Nachbarn im Elsaß dabei betheiligt seien .Vor 17 Jahren sei dasselbe Werk durch den Krieg unterbrochenworden ; auch jetzt sei cs durch die Kriegsbcdrohungcn eine Zeitlang zweifelhaft geworden . Mit Dankbarkeit begrüßen wir esdaher , daß wir heute die Vollendung desselben feiern können ;wir seien doppelt dankbar dafür , daß wir seit wenigen Wochen
zwei Feste feiern durften. Auch das landesväterliche Herz Sr .König!. Hoheit des Großherzogs würde es erfreut haben,wenn Höchstderselbe am heutigen Tage hätte sehen können , mitwelcher Liebe wir ihm ergeben sind . Diesen Gefühlen der Liebeund Verehrung lieh Redner Ausdruck in einem mit Begeisterungaufgenommenen Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Großherzogund das Großherzogliche Haus . Mit stürmischem Jubel fiel die
Versammlung in das von dem Redner ausgebrachte Hoch ein .Herr Oberbürgermeister Schuster zollte in seinem Trink¬
spruche Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog den Tributder Dankbarkeit für die gnädigste Uebernahme des Protektorats .Der Redner ging darauf ein , welche Veränderungen im Ver¬laufe der Zeit das Handwerk durch das Vorwärtstreiben der
staatlichen und kulturellen Entwicklung erfahren habe. Währendfrüher der Einzelne sich selbst überlassen war , seien jetzt die Re¬
gierungen bestrebt , überall fördernd einzugreifen . Auch insbe¬
sondere die Fürsten ehren und fördern das Gewerbe. Ein Bei¬
spiel hierfür habe Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
gegeben. Kaum von schwerer Krankheit genesen und in die Heimath
zurückgekchrt , komme er hierher , um unserer Ausstellung seineTheilnahme zu bekunden. Die Freude und Wünsche des ganzenbadischen Volkes faßte der Redner zusammen in ein Hoch aufSeine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog , den hohenProtektor der Ausstellung. Auch dieses Hoch fand den lebhaf¬
testen Widerhall in der Festversammlung.Der Großh . Landeskommifsär Herr Ministerialrath Siegelverwies darauf , daß die schönste Morgengabe , die dem in seineralten Herrlichkeit wieder erstandenen Reiche verliehen werden
konnte , die Wiedererwerbung von Elsaß - Lothringen war . Vor
wenigen Stunden sei der Weiheakt eines festlichen Werkes voll¬
zogen worden , bei dem der Badener und Elsaß -Lothringer br-
theiligt sei . Ein Volk, das gleichen Charakter, Sitte und Stamm
habe , vereinige die Erzeugnisse menschlichen Schaffens in diesenRäumen . Die Ausstellung sei ein Produkt deutschen Fleißes ,
deutscher Arbeit, einträchtiger Gesinnungen , um das Band zwi¬
schen Baden und Elsaß - Lothringen zu festigen , den nationalen
Gedanken immer mehr zu heben . Ein flüchtiger Blick auf die
Ausstellung zeige, daß das Unternehmen gelungen sei. Wir ver¬
danken dies der Munificenz Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs, des erhabenen Prdtektors der Ausstellung, ihm, des
Landes Stolz und Zuversicht , sowie dem Wohlwollen und sym¬
pathischen Entgegenkommen des Statthalters der Reichslande ,Sr . Durchlaucht des Fürsten Hohenlohe . Aufrichtiger innigerDank gebühre Allen , insbesondere denA us st e ll ern , welche das
Unternehmen geförbert , die den Erfolg gesichert haben , wie er
glänzender nicht gedacht werden könne. Ihnen galt Redners Hoch ,das allseitigen Beifall fand.

Herr Unterstaatssekretär Back , Oberbürgermeister von Straß¬
burg, erklärte , wenn er namens der elsaß -lothringischen Landes¬
verwaltung, des Statthalters und im Sinne der elsaß-lothringi¬
schen Aussteller das Wort ergreife , so sei es zunächst seine Pflicht ,den schuldigen Dank auszufprechen . Diesen Dank bekunde rrSeiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog für die huldvollenWorte, mit denen er der Ausstellung gedachte , dem Präsidenten
Ficke, der die Aussteller von jenseits deS Rheins begrüßte , und

dem Könnt « , das allen Wünschen entgegengekommen sei ; durchalle Reden habe sich heute der Gedanke gezogen , daß es sich umein Werk des Friedens handle. Das sei ein Klang , der jenseitsdes Rheins freudigen Widerhall finden werde. (Bravo . ) Die Elsaß -
Lothringer seien ein eminent friedliches Volk , die keine Kämpfemit dem badischen Volke wünschen als auf dem Gebiete der
Wcttbewerbung in den Künsten des Friedens. (Bravo .) Wirwerden Sie auf ein solches Schlachtfeld nach Straßburg ein-laden, ein Gedanke , der schon lange in Erwägung gezogen werde.Also auf Wiedersehen in Straßburg , — dort werden Sie den
allerfreudigstcn Empfang finden . Das lebhaft applaudirte Hochdes Redners galt denMitgliedern des Ausstellungskomits's .Stadtrath Ferd. Fischer . Vizepräsident des Komitö's , danktemit kurzen Worten namens des Hauptausschussesfür die ausge¬sprochene Anerkennung.

Damit war die Zahl der offiziellen Toaste erschöpft ; dochrechten sich an dieselben noch mehrere nicht- offizielle Trinksprüche,die leider in dem Geräuschder lebhafter gewordenen Konversationden Fernersitzenden theilweise verloren gingen . Herr Handels¬kammerpräsident Fleischhauer aus Kalmar erinnerte an die
geschichtliche Freundschaft zwischen Kalmar und Freiburg und
toastete auf die letztereStadt. Ihm erwiderteHerrOberbürgermeisterSchuster mit dem Wunsche , daß die freundschaftlichenBe¬ziehungen zwischen den beiden Ufern des Oberrheins immer
engere und herzlichere werden möchten. Der Präsident des Straß¬burger Lokalkomito 's , Herr Wagner , toastete auf ein gutesEinvernehmen zwischen Baden und Elsaß - Lothringen. HerrBürgermeister vr . Thoma gedachte rühmend der Verdienste undder Mühen des Ausstellungspräsidenten, Herrn Ficke ; den Be¬
schluß der Trinksprüche machte ein Trinkspruchdes Herrn Genthe«
Waldkirch auf das Breisgau .

Um 6 Uhr schloffen sich die Pforten der Ausstellung für diesenTag , in der Restauration dauerte jedoch das lebhafte und fröh¬liche Treiben fort , ja es erhöhte sich , je näher der Abend rückte ;denn für den Abend war ein Gartenfest geplant, das , von derWitterung im vollsten Maße begünstigt , auch den erfreulichstenVerlauf nahm. Der Himmel war klar , die Luft durch einenleichten von den Bergen her wehenden Wind erfrischt und indem milden Lichte der elektrischen Lampen entfaltete sich einreges geselliges Leben vor der Rcstaurationshalle. Die Kapelledes in Freiburg garnisonirenden Infanterieregiments unterhieltdas Publikum durch gut gewählte und trefflich ausgeführte Musik¬stücke und auch eine besondere Ucberraschung harrte noch der An¬wesenden : die Enthüllung des Riesentransparentes mit dem Bildeder Jndustria . Gegen V?9 Uhr nahte der Lampionzug der Ge¬
werbeschüler und nahm um das große Mittelbeet des Ausstel¬lungsplatzes , an der Südseite der Haupthalle, Aufstellung ; so¬dann sangen die vereinigten Männergesangvereine ein von Ludw.Eichrodt gedichtetes und von Herrn Kapellmeister Frank in Musikgesetztes Festlied , welches eine poetische Verherrlichung der In¬dustrie bildete . Während des Gesanges fiel plötzlich die Hülle vordem auf dem Balkon der Haupthalle angebrachten Transparentund das Idealbild der Industrie , von Herrn Maler Kühn präch¬tig ausgeführt , strahlte in Hellem Farbenglanze in den Abendhinein. Die mit Glühlichtern reich beleuchteteRestaurationshalleund der Platz vor derselben bildete noch lange den Mittelpunktfür das zum Theil auch im Ausstellungsgarten lustwandelndePublikum , das sich ganz dem Zauber der schönen Sommernachthingab . Erst gegen 11 Uhr begannen sich die Reihen zu lichten.Seit heute früh ist die Ausstellung dem allgemeinen Besuchezugänglich gemacht . Gestern berechtigten zum Eintritt nur dieblauen Karten der Ehrengäste und Aussteller ; heute öffnen diePforten des Burgthores , welches dem Freiburger Stadtwappenentsprechend , den Eingang zur Ausstellungbezeichnet, sich Jedem ,welcher dem Kassirer die Tagestaxe entrichtet oder sich durch dieLösung einer Abonnementskartevon der Verpflichtunghierzu los¬gekauft hat . Es braucht wohl kaum gesagt zu werden , daß derBesuch der Ausstellung ein außerordentlich starker ist . Langsamzirkulirt das Publikum in den Gängen der Hallen , drängt sichda und dort um eine im Betriebe befindliche Maschine oder vorden Zimmereinrichtungen; in allen Dialekten des badischen Ober¬rheins und des Elsaß wiederholt sich der Ausdruck deSStaunens und der Anerkennung über die ausgestellten Gegen¬stände. Die Besucher sind von der Ausstellung sehr befriedigt ;wir zweifeln nicht, daß die Ausstellung auch von dem Besuchebefriedigt sein wird- Ein Sonderzug führte heute die zur Er¬öffnung der Ausstellung eingeladenen Gäste durch die Schön »heilen der Höklenthalsccnerien ; auch diese Festfahrt wurde durchdas herrliche Wetter begünstigt , welches nicht wenig dazu beige¬tragen hat, daß die Eröffnungsfeier der Ausstellung sich in ge¬nauem Anschluß an das dafür festgesetzte Programm und in sodurchaus befriedigender Weise vollziehen konnte.

Literatur .
Die von Paul Lindau herausgegebene Monatsschrift „Nordund Süd " eröffnet ihr neues Quartal mit einer außerorbentlich

fesselnden „Reisenovelle " von Hedwig Dohm in Berlin : „FrauTurmhäuser "
. Zu dem Portrait von Hermann Lingg , das inmeisterhafter Radirunz von Wilhelm Krauskopf in Münchendem Hefte beigegrben ist, hat Walter Bormann in München einenEssay geliefert , der die Gesammtthätigkeitdes Dichters in gründ¬licher Weise bespricht . Hermann Lingg selbst hat ein pompösesGedicht , „Dir Schlachtfelder " , freie Rhythmen , beigcsteuert.Franz Eysscnhardt in Hamburg schildert in dem Aufsatz „Pere -

grino Raro " in ungemein fesselnder Weise das Treiben der
Klostergeistlichkeit in Spanien und die heilsame Wirkung einerUntersuchung von Seiten der Inquisition . „Die deutsche Kunstund ihre historische Behandlung" betitelt Anton Springer inLeipzig einen geistvollen Artikel , in dem er den engen Zusammen¬hang der Entwickelung deutscher Kunst mit dem Schicksal des
deutschen Volkes zeigt . Paul Lindau in Berlin greift auf diein jüngster Zeit so viel besprochene Berliner Mordaffaire zurückin dem Aufsatz „ Der Mörder des Kaufmanns Max Kreiß , dasMuster eines Indizienbeweises" , und weiß durch seine klare Dis¬position, durch die Charakjerisirung aller betheiligten Persönlich¬keiten und durch die prinzipiellen Auseinandersetzungen , die eran den Fall knüpft, außerordentlich zu fesseln. In der Biblio¬graphie werden die Blätter für Koftümkunde von Professor A.v . Heyden besprochen unter Beifügung von vier prachtvollenKostümbildcrn aus diesem hervorragenden Werke . Ein Ueberblicküber jüngst erschienene „Französische Bücher " und die „Biblio¬graphischen Notizen" schließen das reichhaltige Heft ab.



Handel und Verkehr.

^Handelsberichte.
(Die Eisenbahnrentenbank ) in Frankfurt a. M .,

über deren Zwecke wir gelegentlich ihrer Gründung bereits ein¬
gehend berichtet haben, schreitet nunmehr zur Emission von sechs
Millionen Mark 4' / - °,j> Obligationen , und bringen wir im Jn -

feratentheile unseres Blattes den dieserhalb ausgegebenenProspekt,
aus welchem wir folgende Daten hervorheben .

Das Institut , welches bekanntlich mit einem Nominalkapitale
von zehn Millionen Mark errichtet wurde , darf in Gemäßheit
seiner Statuten nur Obligationen und Prioritätsaktien solcher
Eisenbahnen erwerben , welche in Deutschland oder der Ocster-

reichisch-Ungarischen Monarchie entweder unter Staatsbetrieb
oder im Betriebe einer vom Staate garantirten Eiscnbahngesell-

schaft stehen oder mit einer Zinsgarantie eines dieser Staaten
ausgestattet sind .

Die Gesellschaft hat gemäßdieser Berechtigung für M . 5,240,000
folgende Titres erworben:

fl. 1,500,000 6°/o Prioritätsaktie « der Maros -Ludas-Bistritzer
Vizinaleisenbahnaesellfchaft:

fl . 1,500,000 6°/o Prioritätsaktien der Biharer Eisenbahngesell-

fchaft,
fl . 2,000,000 5°/o Prioritätsaktien der Matraer Lokaleiscnbahn -

gesellschaft . welche Werthe sich also durchschnittlich auf 62,40 °/»
in Gold stellen . Diese von der Bank erworbenen Prioritäts¬
aktien sind — wie der Prospekt ausdrücklich hervorbcbt — von
solchen Linien , deren Betrieb die Königl . Ungarischen Staats -

eksenbahnen gemäß der abgeschloffenen Betriebsverträge nur gegen
eine Quote von den Einnahmen führen , und zwar beträgt diese
Quote bei der Personenbeförderung im Maximum ca . 60Vs °/o,
im Minimum 44" » , bei der ausschlaggebenden Güterbeförderung
aber höchstens 42 °/o , mindestens 22"/» der von den Gesellschaften
einzustcllenden Tarife .

Dem Prioritätsaktienkapitale steht ein Betrag von fl . 4,282,400
in Stammaktien nach , während Obligationsschulden nicht exi-

stiren. Die Gesammtlänge der drei Linien beträgt ca . 360 Kilo;
Feste HediMonsverhäkniffe: 1 Thlr . — 3 Rink., 7 Gulden südd. und ha

---- 12 Stmk. i Gulden ö. W. — S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

Meter . Die volle Verzinsung der in den Besitz der Eisenbahn¬
rentenbank übergegangenen Prioritätsaktien erfordert nur eine
Nettocinname von ca. fl. 975 per Kilometer , während für die

Verzinsung und Amortisation dieser Titres zum Ankaufspreise
berechnet schon eine Nettoeinnahme von fl. 675 per Kilometer ge¬
nügt . Dem gegenüber liefert der Prospekt den statistischen Nach¬
weis, daß die im Jahre 1886 im vollen Betriebe gewesenen Un¬
garischen Lokalbahnen eine durchschnittliche Bruttoeinnahme von
ca. fl. 2300 per Kilometer erbrachte .

Die Fertigstellung der Bahnen soll noch im Laufe dieses Jahres
erfolgen und ist deren richtige Beendigung und Inbetriebsetzung
von ersten Banken und Bankfirmen garantirt .

Die drei Eisenbahn - Gesellschaften genießen 30jährige übliche
Steuerfreiheit .

Was nun die auf Grund obigen Besitzes ausgegebenen sechs
Millionen Mark 4Vs "/n Obligationen der Eisenbahn-Renten-Bank
betrifft, so werden dieselben mittelst einer Amortisation vonV - A,
nebst den ersparten Zinsen innerhalb 50 Jahren ai pari zurück¬
bezahlt , zu welchem Behufe die alljährlich am 1 . Juni rückzahl¬
baren Obligationen jeweils im Monat April ausgeloost werden .

Hierbei weisen wir auf eine im Prospect enthaltene, sehr
wichtige Bestimmung hin , nach welcher außerordentliche Rück¬
zahlungen entsprechender Obligationenbeträge stattzusinden haben ,
falls durch statutenmäßig vorgesehene Verkäufe von Eisenbahn-

werthen oder durch deren stärkere Armotisation die im Umlaufe
befindlichen Obligationen der Eisenbahn-Renten-Bank nicht mehr
gedeckt sein sollten. In diesem Falle werden die zur Tilgung
gelangenden Obligationen durch Ausloosung bestimmt und nach
drei Monaten ä 105 °/o sammt laufenden Zinsen zurückbezahlt .

Die Coupons und ausgeloosten Obligationen sind bei der

Frankfurter Bank und etwa weiter zu bezeichnenden auswärtigen
Stellen zahlbar .

Die als Grundlage für die Obligationen dienenden Eisenbahn-

werthe werden in Gemäßheit einer getroffenen Vereinbarung bei
der Frankfurter Bank deponirt und können nur auf Grund eines

- ^ Aufsichtsrathe der Eisenbahn - Renten-

100 —
103 .30
105 .10

105 .10
106 .20

Staatspapiere
Baden 3V« Obligat , fl.

» 4 „ fl .
. 4 , M .
. 4Obl . v. 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 Vs °/» Cons . M

4 "/» Consols M . 106 .20
Wtbgit ' /s Obl . V. 78/79 M . 106 .10

« 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .80

» 4 '/» Silberr . k. 66 .40
» 4V» Papierr . fl. 64 .80
„ bPaPierr . v. 1881 77.50

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .50
Italien 5 Rente Fr . 98 .50
5°/o Rumänische Rente 94 .70
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .10
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

„ 5Obl . v .1877M .
» 5H .Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

98 .40
97 .50
56 .50
82 .30

Serbien 5 Goldrente 80 .40
Schweden 4 in M . 104 .20
Span . 4 Auländ . Rente 67 —
Schw .4°/« Bernv . 1880Fr . 103 .20
Egypten 4 Unif. Obligat . 75.40

Bank-Aktie »».
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 136 .10
4 Badische Bank Thlr . 111 .90
5 Basler Bankverein Fr . 156 .90
4 Darmstädter Bank fl. 137 .—
4 Disc .-Kommand. Thlr . 197 .40
5 Franks. Bankver . Thlr . —
5 Oest. Kreditanstalt fl. — .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .80
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 120.20
Eisenbahn -Aktier».' eidelberg -Sveier Thlr . — .—

eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .30
eckl . Frdr .-Franz M . 136 .20
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .30

- Pfälz . Nordbahn fl . 103 .10
Elisabeth Pr .-Akt

vom Verwaltungs - und Aufsichtsrathe der Ep
Bank gefaßten Beschlusses zurückbezogen werden .

Die Subscription findet am 7 . Juli zum Kurse von 101 °/«

Frankfurter Kurse vom 2 . Juli 1887
Elis .H .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC .lM. 111 .—
4 Gottbardbahn Fr . 102 .90 5 Gotthard 1V Ser . Fr . 105 .60

bei den im Prospect genannten Stellen statt , auf welchen wir auch
bezüglich der Subscriptionsbedingungen verweisen .

Köln , 2. Juli . Weizen loeo hiesiger 19.50, loco fremder
19.50 , per Juli 17 .95 , Per Novbr . 17 .10 . Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Juli 12.35, per Novbr . 12 .95 . Rüböl loco
mit Faß 26 .30, per Oktbr . 25 .30 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 2. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .—. Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35V«.

Antwerpen » 2 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15V« . Still .

Pest » 2 . Juli . Weizen loco behauptet , per Herbst 7 .83 G . ,
7 .84 B . , per Frühjahr 8 .24 G . , 8 .28 B . Hafer per Herbst 5 .68 G .,
5 .70 B . Mais Per Juli -August 5 .66 G . » 5 .68 B . , per Mai -
Juni 1888 — .— G -, — .— B . Kohlreps per August-September
12°/«—12Vz. Wetter : schön.

Paris , 2. Juli . Rüböl per Juli 56.—, Per August 56 .20, -
per Sept .-Dezember 57 .50, per Januar - April — .— . Fest . —
Spiritus per Juli 43.20, per Jan .-April 40.50. Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juli 33 .50 , per Okt.-Jan .
34.—. Steigend. — Mehl, 12 Mk., per Juli 54 .80, per Aug.
54.80, per Sept .-Dez. 52 .50, ver Nov .-Febr . — . Fest . —
Weizen per Juli 24 .60 , per Aug . 24 .50 , per Sept .-Dez. 23 .50,
per Nov . - Febr . — . Fest . — Roggen per Juli 14 .40 , Pen
August 14 .10, per Sept .-Dezember 14.—, per Nov .-Febr . —
Still . — Talg » disponibel, 54.—.

New - Aork » 1 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6°/« , dto . in Philadelphia 6°/« , Mehl 3.50 nom. , Rothen
Winterweizen nom. , Mais (old mixed) 46V», Havanna -Zucker 4V,„
Kaffee , Rio good fair 18 '/« , Schmalz (Wilcox) 7 .10, Speck nom . ,
Getreidefracht nach Liverpool 2V« .

Bäumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

rubkl — S Rml. so Psg. , 1 Marl Banko — 1 Rmk. so Pfg .

4 Gotthardbahn Fr .
!5 Böhm . West-Bahn kl .
>5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ „ 1-it .S. tz.
!ö Rudolf

^

102 .^ » ^.—__ _
22lVs4 .. ,, 101 .80 !

— !4 Schweiz. Central 103 .70!
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101 .20

67V« '3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .80
130 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 106 .50 !

139V« 3 dto . 1— V1IIL . Fr . 80 —
130 '/« 3 Livor . Listv,vlu . V2 Fr. 66 .40

Äk enb ab n - P rio »fltä t eu . !5 Toscan . Central Fr . 106 .80
- - - -- — -rei fl. iM .90 ^5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 104 .

wenz-Bahn fl. 67 .904 _
,5 Mähr . Grenz -x_
!5 Ocst.Nordwest-Gold-
, ^ . 1. M
!5 Oest.Nordw . Lit . L . fl.
5 Oest.Nordw . Uit. L . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold

/ euerfrei M . 68.30
14 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

.euerfrei
!6 Buffalo N .-N. u . Phil .

Cons. Bonds

85 .40
84 —
73 .—

>4RH ^ .
j5 Preuß .

Pfandbriefe .
.-Bk.-Pfdbr .

:.-Bod .-<i, ent .-Bod .-Cred.
verl. ä 110 M .

dto . „ L100 M .
.B .-Crd .-Ans

102 .304
4c
5 RussÄod .-Cred.S .R . 96 .60
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .40

Verzinsliche Loose .
100 .103 '/-Cöln-Mind .Thlr. 100 130 .50

4 Bayrische » 100
108 .50 4 Badische „ 100 134 .30

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .
3OldenburgerThlr . 40 — .—
4Oesterr.v .1854fl . 250 —
>5 „ V.18M „ 500 114 —
^ Raab -Grazer Thlr . 100 97 .90

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose - .
Oest.fl.100-8oose v. 1864 272.30
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 286 .30!

Ungar .Staatsloose fl . 100 214 .—
Ansbacherfl .7- Loose 32.10
Augsburger fl .7-Loose 28 .70
Freiburger Fr .15-Loose 28.70!
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .30
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose 65 .—

Wechsel nnd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .65
Wien kurz fl . 100 160 .45

derdam kurz 100 fl. 168 .80
>on kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dollars in Gold 4 .1S
20 Fr .-St . 16 .14
Souvereigns 20 .27^
Obligationen nnd Jndnftrie -

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhe »mer Obl . — .—
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 77 .30
3-/°Deutsch .Phön .20 °/oEz. 134 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez. . Thl . - .-
5 Westeregeln Alkali 155 .80
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 108 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 85 .40
ReichsbankDiscont 3°/o
Frankf .Bank .Discont 3°/o

Tendenz : — .

ergerHe Brauerei -Gesellschaft
in Worms.

Bei der heute stattgefundenen Ausloosung unserer Partial -Obligationen wurden die Stücke

IM . Nr. 3, 210, 226, 300, 431, 564, 608,
IM . L . Nr . 122, 369, 447, 493 , 498, 517,

zur Rückzahlung am 1 . Oktober d. I . gezogen. Mit diesem Tage hört die Verzinsung auf.

Die Einlösung derselben findet bei der Deutschen Effekten - und Wechselbank in Frank

fnrt a . M ., dem Bankhause Beit L . Hombnrger in Karlsruhe , sowie an unserer Kasse statt.

Worms , 1 . Juli 1887.

L- :arl »er.

rllötel IltiLss ?sLLionrE .941 .5 .

(I M rinx Besitzer)
^ Im badische» Schwarzwald > Station der

^ 2800 Fntz über dem Meer. i Höllenthal - Bah «.

H Bestrenommirtes Etablissement inmitten großer schattiger, am
H See sich hinziehender Garten- n . Waldanlagen . Zimmer und Säle
^ comsortadler und neuester Einrichtung.
H Anerkannt vorzügliche Küche nnd reelle Weine .

^ E .720 .4. Billige Pensionspreise .
5

kür
^ 8 « « i» üüer . ! ^ « nll « I1ntirt L LtsvNersI

Gesucht:
Ein Herrschaftskutscher , der die

Pflege der Pferde gründlich versteht ,
Perfekt fahren und gut mit Wagen und
Geschirr umgehen kann. Ohne gute
Zeugnisse aus Herrschaftshäusern un¬
nütz sich zu melden . Anmeldungen
unter Chiffre » S702Tt an Haafe «
stein St Bögler , Basel .

100 8^ 61 *8 — Lissubg .Iill8tLtiou Imnäguart

H 31 Ulir 4

Niläss, voralpines Lliins, 1200 Meter ü. M , mittlere Laieoutewperstur 13 °.

mit allem Oomkort . Lebönets I»age uuck Luseiekt aut Oletseker null Oebirzs
Lücken - uuck Lavveuvaicknugen mit ebenen unck austeizsncksu Lxa-äervegeo

Massige kreise. — Xrravgemeots kür k'awUieo . — krospset «. — Lurarst. —

Liueutbümsr 0 . 8t !Ner , aucb Ligsntbamsr ckes Oorbausss Ls vos-Itürtli _

W a l d s 6 u 1
LülsI Lk6ü8loü 8ollLl2l6

Beim Bahnhof «nd der Post gelegen.
Altrenommirtes Haus . Mäßige Preise .

Bedeutend vergrößert . — Elegant eingerichtet . — Nahe Wald-

spaziörgänge. — Alpenaussicht.
Eigenthumer.

am Untersee (Bodensee ) Schweiz .
Wasserheilanstalt. Beliebter
Knrort für Nervenleidende , Er¬
holungsbedürftige , Reconvalesc.
Elektr. u . Diätkuren(Fettlcibigk .
Gicht rc.) Saison : April -Oct .
Prosp . grat . vr . L . AuienLsob .

1 .

3 .

4.

5-

6.

^ 32 Karlsruhe.
Eine in angenehmster Lage der

Residenzstadt befindliche freigele¬
gene

'VLIIs , — Neubau in edlem
Styl , 2V2siöckig , von Garten um¬
geben und schönste Aussicht bie¬
tend — ist wegen Wegzngs
feil . — Dieselbe enthält 15 Zim¬
mer, Balkon , 2 Küchen , 4 Kam¬
mern , hohe luftige Keller und
bildet einen schönen und bequemen
Landsitz in der Stadt . — Aus¬
kunft ertheilt an Selbstkäufer das
Bermittlnngsaeschäft für Lie¬
genschaftsverkehr von Albert
Notzinger in Freibnrg i B.

G .200 . Schopfheim .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Mittwoch de» 6. Juli d. I .»
Vormittags 11 Uhr, werde ich im hie¬
sigen Rathhause 1 gold . Taschenuhr
mrt Kette , 7 silberne Eßlöffel , 1 Du¬
tzend silb . Deffertmcsser und 1 Gewehr
( Stutzer ) gegen Baarzahlung im Voll-
strecknngswege öffentlich versteigern .

Schopfheim, den 2 . Juli 1887.
Der Gerichtsvollzieher :

R . Blust .
Strafrechtspslege .

Ladungen .
H .1 .1 . Nr . 5427 . Karlsruhe .

Karl August Sch eurer , Metz¬
ger , geb . in Wössingen am 31.
Dezember 1859, zuletzt hier,
Jakob Albert Maushard , Metz¬
ger , geb . 27 . November 1858 zu
Kürnbach, zuletzt dahier,
Joseph Werner , Bäcker , geb.
21 . Januar 1858 in Ladenburg,
zuletzt hier wohnhaft,
Christian Schlotte rbeck , Tag¬
löhner , geb . 13 . Oktober 1857 m
Sulzfeld , zuletzt hier wohnhaft,
Ludwig Johann Corvin , Tape¬
zierer, geb . am 3. März 1852 in
Ternowitz, zuletzt hier wohnhaft,
Christian Grub er , Schneider,
geb. am 26 . Februar 1860 in
Gondelsheim, zuletzt hier,

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 6
als beurlaubter Reservist, zu Nr . 5 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , und zu Nr . 1 ,
2, 3 und 4 als Ersatzreservisten erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 27 . August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier

vor das Gr . Schöffengericht Kehl zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldrgtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Kehl, den 1 . Juli 1887 .
I . Bechercr ,

Gerichtsschrewer des Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
H .13. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem Königl . Polizeipräsidium
in Berlin unterm 27 . v . M . die nicht¬
periodische Drnckschrift : „Soziak-
demokratische Bibliothek XIV .
Gracchus Babeuf und die Verschwörung
der Gleichen . Von G . Deville, deutsch
und mit einem Nachworte versehen von
Ed . Bernstein. Hottingen-Zürich. Ver¬
lag der Volksbuchhandlung 1887" ver¬
boten worden ( Reichsanzeiger Nr . 148) .

Sodann ist durch Entscheidung der
Reichskommission in Berlin vom 21.
Juni d . I . das von der königlichen Re¬
gierung von Oberbayern zu München
unterm 14 . Februar d . I . erlassene Ver¬
bot der periodischen Druckschrift : „Der
ReichStagSwähler. Parlamentari¬
scher Hausschatz für bas deutsche Volk"
aufgehoben worden (Reichsanz. Nr . 149 ) .

Karlsruhe , den 2. Juli 1887 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .

Eis. Gartenmöbel
ßfür Private u . Wirthe emps . E .951 .2

Wilh . Wolf , Bühl, Bad.

kliliksi » L Ilssi ' invl^ vvrdvvao» mit keoslouRt.
LLsendergsielxs Iso. 5

vlrlxsiil : MlIrd ,
LöMzl . krsnss . Inxsulonr -LLUpM . L. v . I

Ein NotariaLsgehilse,
seit einigen Jahren im Notariatsfache
und früher auch zeitweise bei einem
Rathschreiber beschäftigt , sucht Stelle
als Rathschreibcr , eventuell auch als
Gehilfe eines solchen . G .40 .3.

Näheres bei der Exped. d. Blattes .

Wer¬

der Strafprozcßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Karlsruhe , den 10. Juni 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .1000 .1. Nr . 3829 . Kehl . Gustav

Albert Na st von Güntergost , Kreis
Wirsitz , zuletzt in Stadt -Kehl, wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Ertaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag den 13. August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr , i

G . 187 . Nr . 281 84 . Ueberlingen .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Ahanse«, Urna« und des Gemeinde¬
verbandes Homberg mit Akenbach ,
Azenweiler, Benistobel , Burg , Falken-
balden, Fuchstobel, Gehrenberg , Höge ,
Littistobel , Limpach , Magetsweilcr ,
Oberhomberg, Oberweiler , Rothenis ,
Rubacker , Untcrhomberg, Wahlweilcr, .
Wattenberg , Weißenbach u. Wipperts -
weiler sind im Concept ausgestellt und
werden mit Ermächtigung Gr . Obcr-
direktion des Wasser- u . Straßenbaues
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Septbr .
1883 von heute an auf dir Dauer von
vier Wochen zur Einsicht der betheilig¬
ten Grundeigenthümer in dem Raths¬
zimmer zu Ahausen , Urnau und Lim¬
pach öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften u . ihrer Rcchts-
beschaffenheit sind innerhalb der gegebe¬
nen Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzubrinaen.

Ueberlingen, den 30 . Juni 1887 .
Der Lagerbuchsbeamte :

Gärtner , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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